
AS! 561 Ankanf von geeigneten Hengstcn für die Königlichen Landgeftiita
Zur Deckung des RemonteiBedarfs der Königlirhen Landgestüte an Beschälerry beabsichtige ich,

auch fernerhin geeignete junge Hengste von Privatzüchtern im Lande ankaufen zu lassen. Um von dem
Vorhandensein solcher junger Thiere, bevor sie auf össentliche Märkte gelangen, Kenntniß zu erhalten,
hat der Herr KriegssMinister auf mein Ersuchen die Mitwirkung der Militair-Remonte-2lnkauss-Com-
mission zugesagt und dieselbe mit Anweisung dahin versehen, daß sse von den bei Gelegenheit ihrer Um-
reisen vorkommenden gut gezogenen, sehlerfreiett und zur Zucht geeignet erscheinenden jungen Hengsten
Notiz zu nehmen und mir davon Mittheilung zu machen hat; damit ich sodann die nähere Besichtiguttg
und Unterhandlung durch Königliche Gestütbeamte veranlassen kann.

Es kömmt nur noch darauf an, das pferdezüchtendc Publirum von dieser Maßgabe in Kennt-
niß zu feigen und dasselbe auszumuntern, der gedachten MilitaiwComcnission bei Gelegenheit der Re-
monte-Ankauss-Märkte auch die verkäuslichen jungen Hengste zur vorläufigen Besichtigung vorzuführem

Berlin- den IT� Februar 1860- Zier Minister für die tandwirthschaftt Angelegenheiten.
An den Konigt Ober-Präsidetltelt, Wirklichen Geheimen-Rath  gez.! Graf Priester.

Herrn Freiherrn v. Schleinitz Excellenz zu Breslau.
Vokstehende Verfügung bringe ich vorläu�g zur Kenntniß des pferdezüchtenden Publikums und

werde ich bei Gelegenheit der Bekanntmachung zum RemontesMarkte nochmals besonders aufforderns
geeignete Hengste der Eommission vorzustellen. Namslau, den 20. März 1860.
M 57] Betrifft die MilitairsGeburtOListen.

Die Magisträte und Dorfgerichte des Kreises erhalten mit dem gegenwärtigen Kreisblatte die
Geburtslisten der Jahrgänge 1840 bis 1843 wieder zugesertigt, mit der Anweisung, die erforderlichen
Recherchen über den Verbleib der am Orte nicht mehr domicilirenden Leute, am Orte fortzusetzen. Küns-
tiges Jahr werden dieselben wieder eingefordert werden. .-Namslau, den &#39;23. März 1860.
AS! 581 Die Bezahlung der AmtsblathSachregifter betressend.

Die Einzahlung der von mehreren Gemeinden des Kreises noch rückständigen AmtsblattsSatly
registergelder ä 5 Sgr., erwarte ich bestimmt bis zum 27. b. Wes» anderenfalls die Reste ohne Wei-
teres durch Postvorsrhuß eingezogen werden müßten.

Namslau, den 23. März 1860. -
- Gefnndene Kriegs-Denkmiinze.

Es ist zu Bachowitz von Schulkindern eine KriegssDenkmünze pro 1813/14, an welcher �t!!
noch ein Stückchen altes Band befindet, gefunden worden. Die Magisträte und Dorfgerichte haben dies
in Jhren Gemeinden bekannt zu machen und kann der Eigenthümer, unter Vorlegung des Berechttgungss
Scheine-s sich die Denkmünze im landräthlichen Amte abholen. Namslau, den 21. Marz 1860.
ASCII! Ernennung. » _ �

Der Herr Lehrer Ulbrich zu Gühlchen ist als Schiedsmann sur die Ortfchafksn Gtthltbm
undGrodlkä Mtvåhlt und Seiten-s des Königlichen Kreis-Gerichts als solcher veretdet worden, was
hierdurch bekannt gemacht wird. Namslau, den 10. Marz 1860.

Der Königliche Landratlx Salice Conteffm

«M: 59]
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Allgemeiner Anzcigcu
Nvthweudiger Verkauf.

Das dem Züchner Kirsche rcsp. dessen Erben zugehörige Haus Nr. 100 des Hypothekenbuchs
von Name-lau, abgeschälzt aiif 334 Ihn. 27 Sgr. 6 Pf» zufolge der, nebst Hypothekenschein und Be-
dingungen im Biireau I. einzusehenden Tau, soll am Z. April 1s60, Vormittags ll llbr,
an ordentlicher Gerichtsstelle subhasiirt werden.

Die unbekannten Realprcitendeiiieii werden aufgefordert, sich zur Vermeidung der Präcliision
spätestens in diesem Termine zu melden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht eriichtlichen Realforderung aus
den Kaufgelderii Befriedigung suchen, haben ihren Anspruch bei dem Subhasiationsgericht anzunielden

NOMSIOED den 13- December 1860. xTiinigL Hreiii-Grricht. llkrfle 3lbtheilnng.
Hierdurch erlaube mir die ergebene 2lnzeige, daß ich in Neichthal ini Hause des Fleische»

Meisters Herrn August "Spiegel, Ecke der Kirchstraßh ein
Stahl» Eisen- nnd PorzellamWaareim

verbunden mit einen:

Landwirthfehaftlicheir P r o d u c t e n - Comnriffioiis - Geschäft
unter der Firma: Eduard

etablirt habe. � Indem ich mein Eiablissement einer gütigen Beachtung bestens empfehle, bitte ich,
mich als Anfänger mit recht vielen Aufträgen zu erfreuen, und veriichere, daß es mein eifiigstes Be-
streben fein soll, das mir geschenkte Vertrauen durch prompte und billige Bedienung zu rechtfertigen.

NeichtbaL im Februar 1860. Hochachtungsvoll Eduard Paulifclx
Hierdurch erlaube mir ergebenfi anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage dein Kaufmann Herrn

S. Bielfchotvsky in Nnnislau ein Commifsionsdjager meiner Einbetten eigener Fabrik für die
dortige Gegend übergeben habe, und ist derselbe in den Stand gesetzt, laut Fabrikpreisen zu verkaufen.

Breslau, den 14. März 1860. Heinrich Mundhenk
Auf obige Anzeige Bezug nehmend, erlaube ich mir dieses Fabrikat als das Beste zu em-

pfehlen, und sehe ich geehrten Aufträgem welche stets pünktlich ausgeführt werden, mit Vergnügen
entgegen. � Muster zur gef. Aniicht liegen in meinem GeschäftsEocale immer bereit.

Nainslaii, den 15. März 1860. S. Bjclfchoiosktx

III-USENew-STIMMENKZMSMEDMOOIHHLXHLIMNALDHZLEMIEDEKZELKZMCN 
T W« Etablrsseitierits-Aiizeigc.

Dem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Pirblicuni zeige ich hierrnit ergebenst an, daßZieh mich hieroris als Buchbinder, Galanteries und Portefeiiill«e-·llrbeitei· etabliik»l!abe, sowie auchBilder« insHolkGoldleisteii einrahirie Durch meine in den Voiiiebtvsieir Haupkstcldlstl gkscWMMEUTTErfahrungen glaube ich mich befähigt, in feiner und moderner Arbeit allen Ansprüchen genügen»
zu können. Jch bitte daher, mich mit recht zahlreichen Auftrcigeri giitigsl beehren» zu wollen, im»?
bei ich mich jederzeit der prornptesten Ausführung und möglichsten Billigkeit befleißigen werde.

Eos-findt, im März 1860. L. H. V. Kost-er.

WWIAWWWIHWEKsee-wo»WEJIWIIHRJFZIFTFFIFIIIJFZHVOXNZ 
L 0089 i Der wegen seiner« ausser« orilentlielidsklki sz-"i"j77kk7eH-«wjii11li!ekannte

zur deutschen »     FjYQ   »   I   ·"·""«-"-Js  »llational - Lotterie i    gkwetsse Bkllsksyklllk , «
zum Besten » _ » «»   « K«

der Schiller- und Tiedge- l «  «� » /
Stiftungen i  «

sind wieder zu haben  V
in der Buchdruckerei e    »   r,

zu Zum-Sinn. bei Jullus Müller in Handelns«
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Aufforderung.
Såmmtliche Vormirnder katholischer Munde! in

der Stadt Namslau und deren Vokstådkkv werden
hierdurch ersucht, Sonnabend, den 31. März, Mit«
tags 2 Uhr sich in hiessger katholischen Elementen-
schule, behufs Abhaltung der Eonferenz, einzusindew

Namslau, den 23. März 1860.
Giebel, Erzpriesjen

Freiwilliger Verkauf.
Dienstag, den 27. März d. J., Vormittags

um 10 Uhr, werden in dem Gasthofe zum ,,Schü-
tzenhause« hierselbst, aus dem Nachlasse des Grafen
Henckel von Donnersmark von Grarnbschirtz
mehrere Gegenstände, bestehend:

in 3 Matratzem 21 Sirt. Deckbetrem 20 Std�. Un-
terbetten, 44 Stck. Kovfkissem 5 Steppdeckem 18
Bettirberzügem 61/2 Dtzd Handtütberm 16 Stck.
Tischtirchern nebst 142 Sirt. Serviettem 3 Stck.
Theetütherry 3 Dtzd Theeservietien und 12 Stck.
Küchentischtütherri

öffentlith gegen sofortige Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 20. Niärz l860.

Qualle;
Auetions-Commissarius.

A u c t i o n.
Wegen meiner Versetzung nach Torgau werde

ich am 4. April und am 12. April c» von
Morgens 10 Uhr ab, in meiner bisherigen Woh-
nung mein Mobiliar öffentlich meisibietend gegen
Baarzahlurig verkaufen. Wippertttattth
Carlsruhe, d. 21. März 1860. Kreisrichten

Etablissentents - Anzeigm
Einem hohen Adel und geehrten Publikum er-

laube ich mir hiermit ergebenst anzuzeigen, daß
ich ruich hierselbst als Schneidermeister etablirt habe.
Indem ich bei rceller und prompter Bedienung alle
Arbeiten zu den solidesien Preisen arisfirhren werde,
bitte ich mich mit geneigten �auftragen zu beehren.

Namslau, den 24. OJZårz 1860.
Paul Tsierfchiety Schneiderrnsin

Wohnhast auf der KrakauewStraße Nr. 25 beim Herrn
Fleischermeister Franz Krichleu  _

Beim Wirthschaftsdlrnt Kaulwitz stehen
mehrere schwarze sprungfcihige Bullen, 2 Nutzkithe
und 17,000 Mauerziegeln zum Verkauf.

e « -. - . f -..·-- -.i-.--..»«.«-««s-.-«--·

Zichuiig 1. April. 200,000 Gulden Hauptgewmn Ziehuiig s« April-
der Gdejireirlksrlren Eisenbahn-Jovis»

Die Hauptgewiiriie des Anlehens sind: 21mal fl. 250,000, 71mal fl. 200,000, 103ml
fl. 150,000, gomar sc. 40,000, 105mor er. 30,000, 90mal fl. 20,000, 105ma1 fl. 15,000 und
2040 Gkwitltlc von  5000 bis abwärts fl. 1000. �- Der geringste Preis, den mindestens jedes Odligationosssooo erzielen
n11!ß-isi1-25·Gulderi. sssiein anderes Arileheii bietet so große und« Viele Gewinste verbunden mit den böchstssl CWICW
ticn. � Plane werden Jedermann auf Verlangen gratis unb franco iiberfanbt, ebenso
ZTUIUUSTHLTstSU gleich nach der Zielpunkt. -� Um überhaupt der giinstigsteir Bedingungen,
welche Jedermann die Bethcirizung ermöglichen, sowie des kecrcsien Bavandcnng
Versitliert zu sein, Beliebe man sich DIRBGT zu richten an

F
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Getragene Klerdungsstucke
tauft und zahlt die höchsten Preise:

D. Seiler, Schneidermeistey
vis-ä-vis drin gansnrarin Herr. Herrn! nun, Kraliauer Irr.

Bletchwaaren
aller Art werden auch dieses Jahr wieder für die
rirhmlichst bekannte BleichsAnstalt des Herrn Fried-
rieb Emrich in Hirfchberg von mir übernom-
men und prompt befördert. 

Julius Müller.
L

I« Dem geehrten jirdischen Publikum
I· zur Nachricht, daß ich auch dieses �ä
I« Jahr fämmtliche österliche Waaren, �w
m� wie auch Wirth, Wein und Essig �w�
I« führen werde, und versichere bei �w�
Ü� reeIIer Bedienung die möglichst«bil-
I« ligsten Preise. N· H. wternrg,

am . rnge unter den Landen.

OberfcbL GlaY-Dünget«-Gips, iiSchfl.11Sgr.,
Neulandet DUUgeLEGIPH i: Tonne 31X3Thlr.,

3&#39; = �

echt peruan. Guano
offerirt: C. G. Schlabitz

in Breslam KatharinemStraße No. 6,
»Aus der Schles. Zeitung v. 18. August1859.«

Herrn Kaufmann Eduard Groß Wohlgeb in Breslarh
am Neumarkt Nr. 42.

France zur kgl. Post eingezahlt 1 üble. 18  Zgr. 6 Pf.
Ihre Güte abermals in Anspruch nehmend, und Sie von

dem aanz guten Erfolg der mir im Januar d. J. übersand
ten Gherard» GroßTchen YrusbCaramellen in Kenntniß se-
hend, bitte rch wiederum fur meine gute Freundin 2 Carton
von Ihren achten Brust-Caramellen in chamois ä 15 Sgr.
zu senden.

Ebenso wollte ich Erd. Wohlged ergebenst bitten, mir
nachstehende Waaren durch die Post recht bald gütigst zu über-
senden �- � �- � und empfehle mich

Ew. Wohlged
Stadtrates, Ergebenste

den 12. August 1859. Frau Nosalie Schöneielx
Vorstrhender neuer Belag giebt wiederholt Kunde von

der Vorzitglichkeit der seit 10 Jahren weit und breit rühmlichsr
bekannt gewordenen Eduard Groffschen Brust-Caramellen.

Stets echt vorrårhrg bei Julius wärmer
in Namslam

STIBN a? GBEINI,
Bank« und Staatepciffektendsseschäst

in Frankfurt «XM., Zerl 33.
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Die erste Sendung der neuesten

e..- --�.--

Friihjahrs-Mäntel und mentalen
ist bereits eingetroffen, erlaube mir daher, selbe einer gütigen Beachtung zu empfehlen.

S. Bielschowskix
Der Glasergeselle Gottlieb Reibnitz, welcher

bei mir unlängst ausgelernt hat, aber gegenwärtig
sich nicht mehr in meinem Gefchäft befindet, ist des-
halb auch nicht befugt, Arbeiten· auf meinem Nas
men anzunehmen und auszuführen, wie es mehr-
fach vorgekommen sein follz ich bitte daher meine
werthen Kunden, Bestellungen direct bei mir zu
machen, um einer guten und billigen Bedienung
versichert zu fein. MiedeeL Glafermstr.

Aechten amerikanifchen ferdezahn-Mais,
weiß und gelb virginif en Riesen-Man«- von

letzter Ernte, von dem Hin. J. F. Popp in
Berlin,

Waldenburger Steinkohlem
Waldenburger Porzellan-Teller, das Dutzend

von 25 Sgr. an, sowie alle anderen Gegen-
stände osferirt billigsti

Eduard Paulisch in Reichtbah

Ein noch wenig gebrauchter Neuiitscheiner Wa-
gen, nach der neuesten Mode gearbeitet, ist billig
zu verkaufen beim Gastwirth Boshold in der
goldenen Krone.

110 Centner gutes Heu
sind zu verkaufen bei Hoffmann,

Böttchen und Brunnenmeisien

Weiß-Klee, Wirken und Knörich, so
CUch Noch: und Weiß-Klee-Abgang ern-
psiehlt die Eifew und Producten-Handlung

M. Sitteufeld

Hauptfettes Schöpsensieiselx
das Pfund 21/2 Sgr., empfiehlt 

A. Eichenberg.
Zu den Osterfeiertagen empfehle ich

guten Wein und Metb der ge-
fälligen All-nehme. S. Sittenfeld

Holz-Verkauf.
In dem Grambfchiitzer Forsten werden am

28. b. M» Vormittags 10 Uhr, Hefte verkauft
werden; Zusammenkunft an der Pechhüttk

Grambschüh den 20. Mark; 1860.
Jung, Förster.

Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehle ich
verschiedene Sorten österliche Wurst der gefälligen
Abnahmr. Schiffern, Fleischermeisten

Tanz: und Bildiiiigs-Schiile. 
Ein edler Anstand ist das Ziel der Bildung

in der höheren Tanzkunst
Einem hiesigen und auswärtigen hochgeehrten

Publikum erlaube ich mir die ergebenste Anzeige zu
machen, daß ich hierselbst einen Curfus in dem ge-
dachten Unterricht ertheilen werde.

Anmeldungen hierzu nehme ich von heute ab
in meiner Wohnung im Schiitzenhause an. �lind;
wird auf Verlangen Privatillnterricht in der eige-
nen Behaufung ertheilt. Glied, Taiizlehrcn

Italienifche Gerfte zur Saat,
welche auf leichten Böden an Stroh und Körnern
sehr hohe Erträge bringt, offerirt das Dom. Lor-
zendorf.

Alle Arten Strohhiite werden bei mir binnen
zweimal 24 Stunden aufs Sauberste gewaschen und
nach den neuesten Faoons modernisirtz die gewasche-
nen Hüte erhalten dasselbe Ansehen wie die neuen.

Charlotte Sohn,
beim Fleischer Hin. Heinrich, Klosterstraßr.

[Vermiethung.] Eine große Stube unten hintenhin-
aus, welche sich für Holzarbeiter gut eignet, ist zu vermie-
then und vom l. Juli d. Jsab zu beziehen. _

Mahlberg, Seilermstr.,
Klosterstraße

Ein brauchbarer Ackervogt oder Großknecht findet bei
mir eine gute Stellung.

spoppelau, den 14. März 18_60.
Der Königliche Oberfdrsten

Rabatt!.

Ein junger Mann, von rechtschassenen Eltern, mit den
nöthigen Schulkenntnisfen versehen, auch der poln. Sprache
mächtig, welcher Lust hat, die Handlung zu erlernen, findet
ein Unterkommen. Wo? ist in der Exp. d. Pl. zu erfahren.

Ein Knabe ordentlicher Eltern, welcher Lust hat, »die
Stellmacherdprofession zu erlernen, kann sich melden bei

Sattel, Stellmachermstn
Eine starkeeiserne Wald-Kette habe ich in dem Garten

des Fleischers Herrn Müller in der deutschen Vorstadt beim
Abladen des Bauholzes liegen gelassen und ist von dort ent-
wendet worden; wer mir zur Wiedererlangung» der Kette hilft,
erhält 15 Sgr. Belohnung, gleichzeitig warne Ich P« VEM An:
kauf«derselben. Liebfchwcksseks Fleiichekknstks
� Den verehrlichen Mitgliedern des Dienstags-Kränz-
chens in der Krone widmet die ergebene Anzeige, dass
mit dem heutigen Vereins-Abende unsere erste Win-
ter-saison geschlossen ist.

Namslau, den 20. lilärz 1860.
Dei« Vorstand.

Das Dom. Simmelwitz verkauft Rio-frioJsiviebelsiiiid iiii «Fariiioso-Kartoffeln.
Nedactiom Druck und Verlag von J. Hoffmann iii Namslaip

__
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